
N etzwe rke

Das Leben der d ie  bauen
Der Frauenante i l  i rn  Baugewerbe is t  in  Österre ich noch
re la t iv  ger ing.  Dennoch is t  das vor  knapp e inem iahr
g eg rü n d ete Fra u e n ba u e n - l,,l etzwe r k z u e i n e r Vo rze i g e-
inst i tu t ion f  ür  akt ive und berufs tä t iqe Frauen in  der
Aipenrepubl ik  geworden"  Bewundernswer te Lebensläufe
tücht iaer  Bauf  rauen ink lus ive.
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S ie  e r i nne r t  s i ch  noch  Qehäu  an
den Tag,  an dem ihr  Vater  s ie an der  Hand
nahm und zum ersten Mal  mi t  ihr  auf  e ine
Bauste l le  fuhr .  lhr  Vater  war Baumeister
und s ie gerade eben 14 Jahre a l t  geworden.
Einen ganzen Tag lanq dur f te s ie auf  se iner
Bauste l le  arbei ten.  Sie erzähl t  heute,  dass
sie dabei  groBen SpaB hat te und ihre Augen
beginnen zu leuchten.  An d iesem Tag re i f te
in Kiymet Adal i  der  Entschluss,  Baumeiste-
r in  zu werden.
Kiymet Adal i  wurde 1962in Bulgar ien gebo-
ren,  ihr  Vater  is t  Türke.  Die Fami l ie  zähl t  zu
einer  Minderhei t  in  d iesem Land.  Die k le ine
Kiymet schl ießt  brav d ie HTL für  Bautechnik
in Bulgar ien ab.  Daneben arbei tet  s ie f  ür
den Vater  am Bau und br ingt  es schl ieBl ich
bis zur  Baupol iz is t in .  Doch d ie pol i t ische
Si tuat ion in  Bulgar ien verändert  s ich dras-

t isch Mi t te der  8Oer-Jahre,  und der  damal i -
gen 27-Jähr igen und ihrer  Fami l ie  b le ibt  nur
mehr d ie F lucht  aus dem gel iebten Land.
Uber Osterre ich möchten s ie wei ter  nach
Amer ika auswandern.  In  Tra isk i rchen b le i -
ben s ie hängen und er leben mehrere Wo-
chen im Flücht l ingslager :  gemeinsam mit
50 Personen in e inem Saal .  A l le  auf  der
Suche nach der  Fre ihei t .
Aber Kiymet Adal i  lässt  s ich n icht  unterkr ie-
gen.  Die Frau,  d ie s ieben Sprachen f  l ieBend
spr icht ,  f indet  rasch e ine neue Unterkunf t  in
e inem menschl icheren Flücht l ingsheim in
Dorfs tet ten,  im südl ichen Waldvier te l .  AIs
k lar  wi rd,  dass d ie wei tere Flucht  nach
Amer ika doch n icht  so le icht  wi rd,
beschl ieBt  Kiymet Adal i  in  Osterre ich zu
ble iben und Arbei t  zu suchen.  Zunächst
f  indet  s ie e inen Job a ls  Monteur in bei  der
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Osterre ich-Nieder lassung des Orthopädie-
Unternehmens Otto Bock.  Ein Jahr  später
wird s ie von e inem Ziv i l technikbüro in  Wien
abgeworben,  wo s ie schl ieBl ich zehn Jahre
ble ibt .  Neben der  Arbei t  schl ieBt  s ie e in
Studium an der  Technischen Univers i tä t
Wien ab und besucht  anschl ieBend d ie
Fachhochschule f  ür  Bauingenieurwesen.

, ,Es war n icht  immer le icht" ,  sagt  s ie heute.
Kiymet Adal i  is t  nur  e lne von 90 f ixen Mi t -
g l iedern des Frauenbauen-Netzwerks,  das
vor  rund e ineinhalb Jahren in Wien qegrün-
det  wurde und mi t t lerwei le  450 lnteressen-
t innen zähl t .  Heute le i te t  s ie ihre e igene
Firma und übernimmt Bauauf t räge für
Kunden aus Osterre ich,  Russland und der
Ukraine.  lm Frauenbauen-Netzwerk tum-
meln s ich,  neben Baumeister innen und
Archi tekt innen,  auch Dachdecker innen oder
Elektr iker innen,  sogar F l iesenleger innen b is
hin zu in teressier ten Frauen,  d ie e in pr iva-

tes Bauprojekt  real is ieren wol len.
Eine Vorzeigef rau innerhalb des Netzwerks
is t  Mart ina Gr imus aus Niederösterre ich.  Sie
hat 1998, nach dem frühen Tod ihres Bru-
ders,  das Unternehmen der  El tern übernom-
men und s ich sukzessive zur  Sprengmeiste-
r in  ausbi lden lassen.  ln  d ieser  Bast ion is t  s ie
eine der  raren Frauen in der  Aloenreoubl ik .
Was f  ür  d ie gelernte zahnärzt l iche Assis ten-
t in  anfängl ich n icht  gerade le icht  war,  aber
dafür  spannend.  , , lch habe,  ohne zu wissen,
was mich erwartet, den Betrieb übernom-
men und b in re lat iv  rasch in d iese Mater ie
re ingewachsen",  erzähl t  s ie.
Heute d i r ig ier t  s ie e inen Stab von sechs
f ixen und mehreren f re ien Mi tarbei tern und
hat  d ie Befugnis,  von der  Brücke b is  zum
Gebäude a l les zu sprengen.  Dem Frauenbau-
en-Netzwerk is t  s ie gerne beigetreten:  , , lch
denke, wenn wir durch diese Plattform unse-
re Arbei t  vernetzen können,  is t  es e ine gute
Sache.  So gel ingt  es uns Frauen,  innerhalb
der  Branche schlagkräf t iger  zu werden."
. .Das Interesse der  Frauen dn unserem
Netzwerk wächst  s tändig" ,  bestät ig t  auch
Frauenbauen-Gründer in Regina Let tner
n icht  ganz ohne Sto lz .  Mi t t lerwei le  wurde
die Tät igkei t  der  Plat t form auf  d ie Bundes-
länder erwei ter t .  , ,Wir  s t reben in den kom-
menden Jahren e ine tota le Vernetzung der
Damen in ganz Osterre ich an",  sagt  Let tner .
Einen jähr l ichen Kongress mi t  rund 200

Kiymet Adali wickelt in sieben Sprachen
Bauaufträge für Kunden aus österreich und
dem Osten ab
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